
Autonomie und 
Digitalisierung

Ein neues Kapitel für die 
Selbstbes8mmung in der Medizin?



Einfacher und 
selbstbestimmter leben 

dank digitalisierter
Hilfsmittel? 



diabetesclub.ch 

ist eine absolut unabhängige, 
eigenständige und kostenlose 

Organisa4on von Diabetesbetroffenen 
für Diabetesbetroffene, Angehörige 

und Interessierte.





diabetesclub.ch 

bedankt sich für die Einladung an die 
Tagung 

«Autonomie und Digitalisierung. Ein 
neues Kapitel für die 

Selbstbes<mmung in der Medizin?»





Erwartungen des Pa.enten

Aus Pa'entensicht erwarten wir als grösste 
Veränderung im Alltag die digitale 

Verfügbarkeit und Vernetzung medizinischer 
Informa'onen, die Pa'enten befähigen, 
selbstbes'mmt zu entscheiden.



Erwartungen des Pa.enten

Pa#enten empfinden sich immer weniger als passive Empfänger von 

Wissen, die medizinische Informa#onen vom Arzt widerspruchslos 

entgegennehmen. Vielmehr gehen Pa#enten zunehmend dazu über, 

sich ak#v und autonom AuskünDe zu beschaffen, damit sie sich 

zielbewusst an Therapieentscheiden beteiligen können. Im Weiteren 

empfinden sich Pa#enten immer weniger als «Leidende» im 

Wortsinne.



Erwartungen des Pa.enten

Pa#enten nutzen Foren, indem sie voneinander 

lernen, sich gegensei#g mo#vieren und auf 

Augenhöhe Tipps erteilen, nicht aber um den 

Arzt oder die Ärz#n zu ersetzen.



Die Digitalisierung vernetzt Pa0enten und 
Behandelnde 



Kein Ziel der Digitalisierung



Anwendungen für Betroffene im 
Diabetesbereich

•Foren



Anwendungen für Betroffene im 
Diabetesbereich

• Facebook-Seiten und Gruppen



Anwendungen für Betroffene im 
Diabetesbereich

•Digitale Mess- und Applika2onsmethoden



Anwendungen für Betroffene im 
Diabetesbereich

•Apps



Diabetesforen

Ø Müssen absolut Firmenunabhängig sein 

Ø Dienen dem Austausch unter Betroffenen

Ø Mo:vieren Betroffene zur Selbstverantwortung

Ø Ersetzen keinen Arzt und keine Diabetesberatung

Ø Betreiben keine Diagnos:k

Ø Sind keine Therapie-Ins:tu:onen

Ø Verweisen Betroffene zu Fachpersonen

Ø Müssen intensiv moderiert werden

Ø Benö:gen klare Forenregeln, welche durchgesetzt werden

ØSind ein Nachschlagewerk für Betroffene (Suchbegriffe)



Facebook - Seiten

Ø Müssen absolut Firmenunabhängig sein 

Ø Eignen sich zur Informa9onsvermi;lung im Diabetesbereich

Ø Dienen der Vernetzung unter Organisa9onen

Ø Können Leitgedanken (Diabetes! … na und») verbreiten

Ø Sind für das Lobbyng im Interesse der Diabetesbetroffenen ideal



Facebook - Gruppen

Ø Eignen sich zum Austausch in einem begrenzen Themenbereich wie
z.B. FreeStyle Libre Anwender Schweiz

Ø Erfreuen sich einer zunehmenden Beliebtheit

ØKurze Reak@onszeiten

Ø Werden mit zunehmenden Beiträgen eher unübersichtlich

Ø Intensive Modera@on wäre nö@g



Digitale Mess- und Applika2onsmethoden

Ø Erleichtern das Diabetesmanagement wesentlich
Ø Bieten einen sehr guten Verlaufsüberblick

Ø Erhöhen die Sicherheit Betroffener
Ø Verbessern den HbA1c-Wert
Ø Seltenere Hypo- und Hyperglykämien

Ø Bessere Übersicht gegenüber dem «Tagebuch»
Ø Helfen, ein besseres «Gespür» für den Diabetes zu entwickeln
Ø Sichere und einfache Handhabung



Apps

Ø Grosse Vielfalt / Schwierige Auswahl

Ø Einfaches Handling

Ø O: gute Auswertungsmöglichkeiten

Ø Einfaches Weiterleiten der Daten (Kind zu Eltern)

Ø Unterstützung bei der Kohlenhydrat-Berechnung (Codecheck)

Ø Erübrigen teilweise Zusatzgeräte

Ø Datenschutz o: im Graubereich   



Ziel der Autonomie und Digitalisierung




